
Erscheint täglich Nachmittag
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Aboiliiementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnscrtioilsprels
fllr die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Uallesches Tageblatt
Achtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle nnd den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt HaÄe

Veilagegebtihren 9 Mark

Inserat
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

M 59 Dienstag den 11 Miirz 1879
Musgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei ob Latin gr Steinstraße 73 Vsnnenbvi g Geiststraße 67 und N pvnns Leipzigerstraße 77

l Dsnnendei g Herrenstraße 7 Irog Landwehrstraße 6 und f ksrtmann Kaufmann in Diemitz

Telegraphische Depeschen
Berlin 8 März Sr Maj Glattdecks Korvette

Luise 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt Schering ist
am 14 Februar c in Bombay eingetroffen

Berlin 9 März Vom Professor Dr Lewin ist in
Erwiederung aus eine an ihn gerichtete Anfrage folgendes
Telegramm aus Petersburg vom gestrigen Tage eingegangen

Bei Prokofjew fand ich keinerlei Symptome von Pest
Seine Drüsenanschwellungen sind Ueberbleibsel einer vor
mehreren Jahren überstandenen jetzt nicht mehr vorhandenen
Syphilis Auch sonst habe ich in den Spitälern Fälle ver
dächtiger Art nicht vorgefunden

München 9 März Der König hat dem General
FeldmarschaU v Moltke ein Glückwunschschreiben zu dessen
60jährigen Jubiläum durch den baherschen Gesandten v Rud
hart in Berlin übermitteln lasfen

Bern 8 März Die Anklagekammer des Bundes
gerichts hat den französischen Unterthan Brousse wegen der
durch die Presse begangenen völkerrechtswidrigen Handlungen
vor die Affisen des ersten eidgenössischen Geschworenenbezirks
verwiesen Die Botschaft des Bundesraths an die Bun
desversammlung anläßlich der Wiederzulassung der Todesstrafe
beantragt nicht in die Berathung einzutreten

Kopenhagen 8 März Dem Journal Dagens
Nyheder zufolge ist seitens der Universität beschlossen wor
den das bevorstehende vierhundertjährige Jubiläum der Uni
versität ohne spezielle Festlichkeit zu begehen Nördlich
von Kopenhagen ist die See wieder offen südlich der Stadt
ist zwar noch Eis vorhanden doch können Dampfschiffe
passiren Der Binnenhafen ist durch Dampfschiffe passirbar
gemacht worden

Wien 8 März Meldungen der Polit Korresp
Zufolge eines Telegramms der österreichischen Aerzte aus
Wetljanka sind am rechten Ufer der Wolga feit 40 Tagen
keine Fälle der Epidemie vorgekommen Die russische Regie
rung traf energische und zweckmäßige Maßregeln Der erste
Erkrankungsfall in Wetljanka am 17 Oktober v I betraf
eine aus Astrachan am 13 Oktober angekommene Frau
welche an der Bubonenpest starb Von ihrer Familie er
krankten gleichfalls an Bubonen 25 Personen in 7 Gehöften
Hiervon starben 20 Personen Die Aerzte erklären diese
Fälle für Fälle der asiatischen Pest Aus Pest In den
letzten Tagen ist eine Eisenbahn Konvention zwischen Rumä
nien und Ungarn auf der Grundlage gleicher Tarife für
die Strecken Bukarest Predeal und Bukarest Verciorova zu
Stande gekommen

Meldung der Polit Korresp aus Athen Der
griechische Gesandte in Konstantinopel hat seiner Regierung
die neuesten türkischen Vorschläge betreffs der Grenzregulirnng
mitgetheilt Nach denselben wäre Mukhtar Pascha angewiesen

ein aus Gebietstheilen von Thessalien und von Epirus kombinir
tes Stück Landes den griechischen Delegirten anzubieten
Dasselbe erstrecke sich mit Ausschluß der Golfe von Volo
und Arta links vom Nezero See über Pharsala bis ein
schließlich Trikala und von dort den Pindns überschreitend
bis Piro und endige längs der Abdachung des Pindus das
Aspropotamo Thal in sich schließend zwischen Syntekun
und Agrapha Wie die genannte Korrespondenz weiter mel
det dürfte falls Mukhtar Pascha diese Vorschläge wirklich
machen sollte die Abberufung der griechischen Kommissare
aus Prevesa schon in den nächsten Tagen erfolgen und der
Appell Griechenlands an die Vermittelung der Berliner Sig
natarmächte unvermeidlich sein

Versailles 8 März In der heutigen Sitzung der
Depntirtenkammer verlas der Deputirte Brisson den Bericht
der Kommission für die Untersuchung der Akte der Regie
rung vom 16 Mai 1877 Der Bericht schließt mit dem
Antrage die Mitglieder der Regierung vom 16 Mai 1877
in den Anklagestand vor dem Senat zu versetzen und 3 Mit
glieder aus der Kammer zur Vertretung der Anklage zu
wählen Dem Verlangen der Regierung entsprechend wurde
die Berathung des Berichts für nächsten Donnerstag fest

London 8 März Morgens Das hiesige Polytech
nikum ist niedergebrannt Wie der Times aus Kon
stantinopel gemeldet wird hätte die Pforte in Melenik
Gevrekop und Gumurdjina drei Brigaden zusammengezogen
um Macedonien gegen einen Einfall der Bulgaren zu
sichern

Petersburg 8 März Es ist vollkommen unbegrün
det wenn behauptet wird der hier anwesende Pros Lewin
habe in dem Falle Prokoffjeff Pest oder f g astrachanische
Krankheit konstatirt Prof Lewin hat lediglich die Syphilis
bestritten und den Fall für eine lymphatische Drüsenan
schwellung erklärt ohne sich dem Urtheile Professor Botkin s
anzuschließen

Man ist gegenwärtig an höchster Stelle damit be
schäftigt für die Kaiserin deren Gesundheit einen solchen
Aufenthalt wünfchenswerth macht Reisepläne nach der Krim
festzustellen Die Kaiserin dürste in etwa vier Wochen
Ende März a St abreisen Se Majestät der Kaiser will
seine Gemahlin begleiten um nach 6 bis 8 Wochen wieder
zurückzukehren In diesen wahrscheinlichen Reisedispositionen
steht man einen Beleg für die ruhige Auffassung der höch
sten Kreise gegenüber den alarmirenden Gerüchten

Petersburg 8 März Der Regierungsbote ver
öffentlicht drei Telegramme des russischen Prof Eichwald
Das erste datirt aus Wiasowka vom 3 d und meldet der
Gesundheitszustand ist in der ganzen Gegend nördlich von
Staritzkoje recht günstig Es ist in den letzten Monaten

kein Typhusfall vorgekommen die Pocken sind zwar vorhan
den treten jedoch nur schwach auf zwei in Kamennijar vor
gekommene Todesfälle waren nicht durch die Pest bedingt
Prof Eichwald hat deshalb in Uebereinstimmung mit dem
deutschen Delegirten Prof Hirsch vorgeschlagen die Ab
sperrung Kamennijars sofort aufzuheben Das zweite
Telegramm aus Tschornijar vom 5 d besagt die Pro
fessoren Eichwald und Hirsch haben die Ueberzeugung ge
wonnen daß im Dezember des verflossenen Jahres die le
vantinische Pest Epidemie in Staritzkoje in der That ge
herrscht hat auch sind daselbst 7 Todesfälle an ksstis
siäeiAlls vorgekommen dagegen war von indischer Pest
keine Rede Das dritte Telegramm aus Nikolskoje vom
6 d konstatirt einen vereinzelten Fall levantinischer Pest
daselbst der aber mit der in Wetljanka aufgetretenen Seuche
in keinem Zusammenhange gestanden habe Zufolge der
hinsichtlich Nicolskoje und Staritzkoje ergriffenen Vorsichts
maßregeln ist jetzt jede Besorgniß anläßlich dieser Orte ge
schwunden Die Untersuchung der Seuche in Prischibinskoje

hat Dr Snigireff übernommen Die Professoren Hirsch
und Eichwald reisen direkt nach Wetljanka wo sich bereits
einige deutsche und österreichische Aerzte befinden General
Loris Melikoff fügt den vorstehenden Meldungen der Tele
gramme des Prof Eichwald noch hinzu In den tscherno
jarskischen und jenotajewfchen Bezirken des astrachanischen
Gouvernements welche 118 000 Einwohner zählen starben
seit dem Auftauchen der Epidemie im Oktober v I bis
zum 7 Februar d I wo sich der letzte Todesfall an der
selben zutrug nicht über 500 Personen Unzweifelhaft
raffen Cholera Diphtheritis Pocken und Typhus gewöhnlich
viel mehr Opfer hin Augenblicklich könne man sagen
daß die Epidemie überwältigt sei Da bewiesen sei daß
die Absonderung der Erkrankten gegen die weitere Verbrei
tung der Seuche gänzlich schütze so könne sich die Gesell
schaft vollständig beruhigen und alle Geschäfte wieder auf
nehmen

Petersburg 9 März Nach weiteren hierher ge
langten Nachrichten erfolgte die Abreise des General Tot
leben aus Adrianopel am 5 d Abends Die Stadt war
illuminirt und die Bevölkerung gab ihrer Sympathie für die
russischen Behörden durch die überall lautwerdenden Rufe
Es lebe der Kaiser Alexander Ausdruck Reouf Pascha

begleitete den General auf den Bahnhof wo die Vertreter
aller Nationalitäten sich versammelt hatten mit großer
Wärme wurde der General auch von der muselmännischen
Geistlichkeit begrüßt General Totlebeu hat vor seiner Ab
reise mehrere Verordnungen erlassen um Reouf Pascha nach
dem Abzüge der russischen Truppen die Aufrechterhaltung
der Ruhe zu erleichtern Am 7 d besichtigte General Tot
leben die russischen Truppen in Jenizagara und Kasanlik

Die Tochter des Wildschützen
Novelle von S v d Hör st

Fortsetzung

Du kennst ja Pauls Charakter, hatte er eines Tages
seinem älteren Sohne gesagt du weißt daß ihn die Hinder
nisse nur immer mehr anspornen seinen Eigensinn um jeden
Preis durchzusetzen versuchen wir es also auf einem
Umwege ihn von der verrückten Heirath abzubringen Geh
einmal hin und spiele bei der Schönen den Galanten sie
wird zwischen dem reichen und dem ganz mittellosen Bru
der nicht sonderlich lange wählen oder die Welt von heut
zutage wäre eine andere geworden I man arrangirt dann
eine Scene und die Farce hat ihr Ende erreicht

Ernst lachte darüber seine Neugier war erregt er
horchte und spionirte er verschaffte sich Zutritt bei dem halb
und halb unbekannten Bruder sah auch dessen Braut und
versuchte es ihr Mißtrauen gegen Pauls Redlichkeit einzu
flößen aber dem Vater gegenüber schwieg er gänzlich so daß
dieser mit neuen heimlichen Befürchtungen nachfragte und
schon das Aergste ein Komplott seiner beiden Söhne
vermuthete Der arme reiche Mann war es ja von je her
gewohnt in allen Angehörigen Widersacher zu sehen er hielt
den Mammon welcher sein höchstes Gut bildete beständig
für gefährdet und argwohnte das Schlimmste wo es sich um
Geld also um die oberste Gottheit dieser Welt handelte
Warum bringst du mir keine Nachrichten fragte er seinen

Sohn Sprachst du etwa mit Paul
Der jüngere Vornan wandte sich wie zufällig ab ,Jch

hielt es für klüger scheinbar gut mit ihm zu stehen Vater,
antwortete er im gleichgiltigen Tone Ich kann es auch
nicht wohl anders die Welt würde mich für einen Pedanten
halten ich käme in Gefahr lächerlich zu werden, setzte er
hinzu Paul hat sich einen Namen gemacht er kommt in
die besten Häuser der Adel cajolirt ihn sogar das sind
eben andere Ansichten wie deine die ich natürlich respektire
und die vom Standpunkt des Vaters ihre Berechtigung
haben ich kann mich ihnen unmöglich ganz verschließen

Ach das ist wahrhaftig interessant Und die

vortreffliche junge Dame Pauls sogenannte Braut wie steht
es mit ihr

Laß das Vater, wehrte der Sohn Fräulein He
lene ist ein durchaus achtungswerthes Mädchen Ich würde
nie wagen sie zu beleidigen

Darauf folgte eine längere Pause Der Kommerzien
rath fühlte wie alles in ihm kochte und gährte wie es an
seinem Verstand rüttelte und ihn zur Verzweiflung zu brin
gen drohte Wenn sich Paul in der exclusiven Gesellschaft
einen Platz errang wenn man vielleicht gar demnächst für
den Sohn zu Ungunsten des Vaters Partei nahm und auch
Ernst sich diesem Urtheil anschloß was dann

Biete einmal Geld, sagte er nach beengendem Schwei
gen Die Leute sind arm und arme Menschen kann man
zu allem kaufen sie zu allem verlocken arme Menschen ver
schonen kein Mittel um Schätze zu erlangen

Ernst schüttelte den Kopf Diese nicht Vater
Der Kommerzienrath war viel zu aufgeregt um den

Seelenzustand seines Sohnes klar erkennen zu können Der
junge Mann sah aus wie ein Geist er starrte vor sich hin
ohne Zweck oder Ziel die Lippen schloffen sich krampfhaft
aus einander und der Athem ging schwer Jeder unbefan
gene Blick hätte die Sachlage durchschaut aber dem alten
Herrn fehlte es gänzlich an Ruhe und Sammlung er be
merkte nichts sondern ließ ungehindert in seiner Seele das
Mißtrauen gegen den ältesten Sohn Wurzel fassen und sich
ausbreiten Seine Frau und Paul hatten ihn verrathen
warum nicht auch Ernst

Jetzt bewachte er jeden Schritt jede Handlung desselben
Es war ja unmöglich dafür Spione anzustellen so intime
Verhältnisse dritten bezahlten Personen anzuvertrauen er
mußte alles über sich ergehen lassen konnte nicht verhindern
daß Paul heirathete daß er eine hübsche Einrichtung auf
Kredit kaufte und ein Haus mit Atelier und Garten mie
thete ja sogar daß Ernst dies Haus besuchte und von einem
Verdruß gegen den Bruder von einem Versuch ihn zur
Umkehr oder besser noch zum Verlassen der Stadt zu be
wegen überhaupt gar nicht mehr sprach Wo hinaus wollte
sein älterer Sohn auf wessen Seite stellte er sich das
allein blieb unklar

Ernst kannte ja doch den Vater wußte daß dieser neben
seinem eigenen despotischen Herrscherwillen keinen anderen
zur Geltung kommen ließ daß er sich eben so wohl von
dem ersten wie von dem zweiten Sohne werde trennen
können nur um seines Eigensinnes willen daß bei ihm auf
Verzeihung und Milde niemals zu rechnen war was
beabsichtigte er also

Tausend Zweifel folterten die Seele des Millionärs
In solchem Kampfe mit seiner Frau war ihm die Jugend
hingegangen dann lebte der alte Streit in Gestalt von
Pauls excentrischen Anschauungen wieder auf und jetzt drohte

auch Ernst abtrünnig zu werden Er hatte kein Herz es
galt ihm nichts allein zu stehen aber die öffentliche Meinung
wog für ihn unendlich schwer er geizte nach Ehre und An
sehen er verwendete Tausende um bei Gelegenheit wohl
thätiger Stistm gen oder dergleichen sich hervorragend zu
betheiligen und hielt sein kaufmännisches Wappenschild tadel

los rein um so mehr mußte es ihn daher erschrecken
jetzt vielleicht die allgemeine Stimme gegen sich erhoben zu
sehen Seine Eitelkeit wurde auf das empfindlichste verletzt

Und allgemach begann auch schon einzutreffen was er
heimlich längst befürchtete Pauls Gläubiger klopften an
feine Thür um zu fragen ob vielleicht der Kommerzien
rath geneigt sei die kleineren oder größeren Verbindlichkeiten
des Sohnes zu berichtigen ob der Maler überhaupt Aus
sicht habe jemals bezahlen zu können und so weiter Im
ersten zornigen Aufflammen wies er die Leute mit barschen
Worten zurück dann aber nachdem es zu spät war kam
eine andere schlimmere Anschauung der Dinge Wenn sein
leichtsinniger Sohn zur Jnsolvenzerkläruug getrieben würde

Der Gedanke machte ihn fast wahnsinnig Der Name
Bornau öffentlich blamirt das war das entsetzlichste
was geschehen konnte Fast fiebernd berieth er darüber mit
seinem Vertrauten Ich bitte dich Ernst Paul ist von
Klagen umdroht, ächzte er was soll ich thun um dem
unauslöschlichen Schimpf zu entgehen Ob man diesem
unseligen Menschen eine größere Summe bietet mit der
Bedingung das Land auf immer zu verlassen

Ernsts blasses Gesicht überzog sich mit plötzlicher Röthe
Um Gotteswillen nicht Vater rief er energisch Hast



und wurde von der Bevölkerung überall enthusiastisch empfan
gen Am Abend des 7 d traf General Totleben im Dorfe
Schipka ein

Petersburg 9 März General Gras Loris Melikoff
telegraphirt aus Astrachan vom 7 d Ju einer gestern in
Wetljanka stattgefundenen gemeinsamen Sitzung der aus
ländischen Aerzte und des Prof Eichwald wurde ein schrift
liches Protokoll aufgenommen in welchem die Doktoren Hirsch
Biesiadetzky Kabiadis Petresko und Prof Eichwald konsta
tiren daß die von Mitte Oktober v I bis Ende Januar
d I im Gouvernement Astrachan beobachtete Seuche eine
Pestepidemie war welche den Charakter der sogenannten
levantinischen Bubonenpest trug Ueber den Modus der
Einschleppung der Seuche glauben sich die gedachten Aerzte
der Beschlußfassung bis dahin enthalten zu sollen bis die
weiter anzustellenden Untersuchungen genauere Daten ergeben

haben werden Die Epidemie sei indeß als erloschen zu
betrachten da seit dem 9 Februar weder ein einziger weite
rer Erkrankuugs noch Todesfall vorgekommen sei Jedoch
könne eine Garantie dafür nicht übernommen werden daß
die Seuche in den früher heimgesuchten Orten namentlich
in Wetljanka eventuell nicht wieder auftrete Die Aerzte
rathen schließlich folgende von Prof Eichwald vorgeschlagene
Maßregeln an 1 Längere ärztliche Aufsicht in den verdäch
tigen Ortschaften 2 Aufrechthaltung der bestehenden Ab
sperrung jedes infizirt gewesenen Dorfes bis zum Ablauf der
gesetzlichen Frist von 6 Wochen 3 Aufrechthaltung der
allgemeinen Absperrung der gesammten infizirt gewesenen
Ortschaften mit 10 tägiger Quarantäne Dagegen erachten
die Aerzte die Aufrechthaltung des um das astrachanische
Gouvernement bestehenden Kordons für unnöthig Vom
8 d M telegraphirt General Loris Melikoff aus Astrachan
Es sind keine Epidemiekranke vorhanden die Quarantäne
der Dörfer Wiasowka und Batajewka ist aufgehoben worden
und verringert sich dem entsprechend die Absperrungslinie
Gleichzeitig sind die Beschützungslinien rund um das astra
chansche Gouvernement herum sowie die Quarantäneeinrich
tungen zu Sarepta Achtuba und Elton aufgehoben worden

Konstanttnopel 7 März Das Jrade betreffend
die griechisch türkische Abgrenzung soll heute erlassen wor
den sein Den türkischen Kommissaren in Prevesa sind
die erforderlichen Instruktionen übermittelt worden Wie
es heißt würde die Pforte den Distrikt Janina und fast
den ganzen Golf von Arta behalten wollen man glaubt
indessen daß diese Abgrenzung der griechischen Regierung
nicht genügen würde

Konstantinopel 8 März Regierungsseitig wird
bekannt gegeben daß die hier eröffneten Konferenzen zur
Lösung der bosnischen Frage einen ordnungsmäßigen Ver
lauf nehmen und voraussichtlich in Kurzem zu einem be
friedigenden Resultat führen werden Die Hauptschwierig
keit besteht wie es scheint darin eine Formel zu finden
welche in der abzuschließenden Konvention einen Ausgleich
der Forderungen der österreichisch ungarischen Regierung mit
den Gesichtspunkten der Pforte schafft Sobald dieser Punkt
erledigt sein wird ist sichere Aussicht vorhanden daß die
ganze Angelegenheit geregelt wird

Kairo 9 März Dem Vernehmen nach hätten sich
England und Frankreich mit der Ernennung des Erbprinzen
Mohamed Tewfik zum Konseilpräsidenten einverstanden erklärt

New Aork 7 März Der Friedensapostel Elihu
Burritt ist gestorben

Reichstag Berlin den 8 März
Mit dem heutigen Tage hat die zweite Lesung des Etats

begonnen die von nun an den Reichstag hintereinander
mit einigen Pausen um den Kommissionen für ihre Arbei
ten Zeit zu schaffen beschäftigen wird Den Versuch

in die Spezialdiskussion allgemeine Fragen zur Besprechung
hineinzuziehen den gleich bei der ersten Position der Abg
v Ludwig machte indem er das Zollprogramm des Für
sten Bismarck zum Gegenstand seiner Bemerkungen wäh
len wollte schnitt der Präsident v Forckenbeck sofort
sehr energisch ab Er erklärte daß dergleichen Abschweifun
gen wohl in der Generaldiskussion also sowohl in erster wie
dritter Lesung gestattet seien daß er aber im Interesse der
Ordnung der Debatten dieselben bei der Diskussion der
Einzeltitel des Etats streng zurückweisen werde Der
Reichskanzler der schon vor Beginn der Sitzung anwesend
war und sich längere Zeit mit dem Präsidenten unterhielt
ergriff zuerst beim Etat des Reichskanzleramts das Wort
und zwar bei dem Titel Maßregeln zur Verhütung der
Ausbreitung der Rinderpest Der Abg v Bethmann
Hollweg hatte hierbei mehrere praktische Bemerkungen im
Interesse der Landwirthschaft gemacht worauf der Kanzler
sofort einging Er sei dem Herrn Vorredner für die sach
liche Kritik des Gesetzes über die Rinderpest sehr dankbar
bei der neuen Ausarbeitung eines Seuchengesetzes würden
sachkundige Vertreter der Landwirthschast zu Rathe gezogen
werden Dann aber tavelt er die zu gering bemessenen
Strafen für fahrlässige oder verbrecherische Einschleppung
verseuchten Viehes und fügte hinzu er müsse hier daran
erinnern daß es bei Berathung jenes Gesetzes hier Leute
gegeben habe die aus zu großer Rücksicht aus die Verbrecher
welt die Strafen zu mild gestellt und dadurch den Interessen
des ehrlichen Mannes geschadet hätten

Diese Aeußerung des Kanzlers veranlaßte den Abg
Lasker zu einer sehr gereizten Entgegnung Es sei falsch
daß die betreffende Strafe vom Reichstage herabgesetzt
worden sei nur das Strafminimum habe derselbe vermin
dert Fürst Bismarck gab dem Dr Lasker sofort den von Letzte
rem ausgesprochenen Vorwurf bei rein sachlichen Fragen
Erregung und Leidenschaft in die Debatte zu tragen zurück
Er verwahrte sich gegen belehrende Zurechtweisungen über
den Ton in welchem er spreche und konstatirte daß er gar
keine Namen genannt sondern ganz allgemein von seinem
Rechte in der Debatte Gebrauch machend eine Richtung der
Gesetzgebung bekämpft habe die ihm für das Gemeinwohl
schädlich scheine Uebrigens heiße das Strafminimum herab
setzen so viel wie den Durchschnitt der Strafe überhaupt
herabsetzen Seine Ausdrücke habe er absichtlich so deutlich
gewählt damit sie auch im Lande verstanden würden

Als der Abg Richter Hagen das Wort ergriff ver
ließ der Reichskanzler den Saal um kurz darauf wieder c n
seinem Platze zu erscheinen ein Borgang der sich später
noch einmal wiederholte Bei dem Titel Auswanderungs
amt erwiderte der Fürst dem Abg Lingens von der
Centrumspartei nicht die socialen Mißstände und der Kul
turkampf trügen die Schuld an der Zunahme der Zahl der
Auswanderer in manchen Distrikten sondern die schlimme
Lage des Landmannes der den Industriellen gegenüber im
Nachtheile sei Weiter darüber zu reden würde sich bei der
Debatte über die wirthschaftlichen Fragen die passende Gc
legenheit bieten Mit diesem Hinweis auf die Arbeit des
Reichstages nach Ostern verließ der Kanzler den Saal eben
als sich der Abg Richter wieder zum Sprechen erhob Als
der Etat des auswärtigen Amtes debattirt wurde war der
Fürst nicht mehr anwesend Staatsminister v Bülow
vertrat ihn bei den unbedeutenden Debatten welche sich
daran knüpften Die sämmtlichen Etatsposten mit einer
Ausnahme wurden bewilligt

Berlin 8 März
Gestern ist die Ratifikation des Weltpostver

trages vollzogen worden
Der Kultusminister hat im Einverständniß mit dem

Finanzminister bestimmt daß den zur Zeit der Emanation
des Gesetzes vom 9 März 1874 über die Beurkundung des
Personenstandes bereits im Amte befindlichen Geistlichen
und Kirchendienern im Fall ihrer Emeritirung ein Anspruch aus
der Staatskasse zustehen soll wenn sie in Folge des durch das
Gesetz herbeigeführten Ausfalls an Stolgebühren eine Ein
buße an ihrem Emeritengehalt erleiden Diese Voraussetzung
soll als zutreffend anerkannt werden wenn das Emeriten
gehalt in einer Quote des früheren Amtseinkommens besteht
und bei der Schätzung des letzteren der durch das Gesetz
eingetretene Ausfall an Stolgebühren nicht zur Berechnung
gezogen ist Die zu gewährende Entschädigung soll so be
messen werden daß ihnen aus Staatsfonds eine gleiche
Quote wie ihnen von dem früheren Amtseinkommen über
haupt ausgesetzt ist zur Entschädigung s,ä äiss vitas fort
bewilligt wird Die den Emeriten auf ihren Antrag festzu
setzende Entschädigung soll nach dem Durchschnitt der ihnen
in den drei letzten vom 1 October bis 30 September
jeden Jahres laufenden Entschädigungsjahre vor der Emeri
tirung aus der Staatskasse gezahlten Entschädigungen be
rechnet werden

Offiziös wird jetzt versichert daß Prinz August von
Württemberg der kommandirende General des Gardekorps
der seit dem vorigen Sommer interimistisch mit den Funk
tionen eines Oberkommandirenden in den Marken betraut
ist demnächst die letztere Stellung definitiv erhalten werde
Ein Gehalt wird dann freilich nicht damit verbunden sein
denn der Militair Etat für 1879/80 kennt die Stelle nicht
mehr die schon im vorigen Jahre mit 39000 Mark in
Wegfall gekommen war

Eine Verfügung des Finanzministers bestimmt daß
unter der Bezeichnung Reis auch zerkleinerter Reis
also auch das derselben Tarifposition zugewiesene Reismehl zu
verstehen und vom Eingangszoll freizulassen ist sofern es
zur Stärkefabrikation verwendet wird

Aus Anlaß der demnächst bevorstehenden Vermählung Ihrer
königl Hoheit der Prinzessin Luise Margarethe mit dem Herzog von
Connaught werden auf Befehl Sr Majestät des Kaisers mehreren
hohen englischen Würdenträgern werthvolle Ehrengeschenke überreicht
werden die in diesem Augenblick sich bereits auf der Reise nach Eng
land befinden Zur Herstellung dieser Geschenke welcher Ihre kaiserl
und königl Hoheit die Frau Kronprinzessin ununterbrochen die ein
gehendste Theilnahme zuwandte wurde die Mitwirkung des deutschen
Gewerbeinnfeums und zwar die der Sammlung sowohl wie diejenige
hervorragender Kräfte der Unterrichts anstatt in Anspruch genommen
Für zwei silberne Prachtgeräthe bot das genannte Institut in zweien
der prächtigsten Stücke des in seinem Besitz befindlichen Lüneburger
Silberschatzes dem schlank aufgebanten mit dem reichsten Renaissance
Ornament in getriebener Arbeit bedeckren sogenannten Jagdbecher und
der einsach und edel geformten flachen Schale mit dem emaillirten
Wappen der Stadt Lünebnrg die Modelle dar deren Nachbildung
in echtem Silber von der Firma D Vollgold u Sohn in einer bis
auf das geringste Detail meisterhaften Arbeit ausgeführt deu Origi
nalen in der Form wie in der Vergoldung getreu entspricht und nur
dadurch von ihnen abweicht daß sowohl in der Schale das runde
Mittelfeld mit dem Lüneburger Stadtwappen wie an dem Pokal das
Wappen der Familien Borcholt und Stötcrogge auf das sich die den
Aufbau bekrönende Ritlerfigur stützt durch den in Email ausgeführten
preußischen Adler ersetzt wird Zu diesen beiden Schaustücken gesellt
sich ferner eine Bibel in kostbarer Einbanddecke aus dunkelgetöntem
Chagrinleder deren durchbrochene theilweise vergoldete und emaillirte
reich mit edlen Steinen besetzte Beschläge der vou den Berliner Weih
nachtsmessen her bekannte Juwelier Schaper mit Benutzung von An
gaben des Baumeisters Luthmer lieferte während das von einer
gleichfalls in Silber gearbeiteten aus einem mit Engelsköpfen gezierten
Kreuz sich entwickelnden Rosette umrahmte eu xrissills in Email
gemalte mittlere Medaillonbild eines Leee Iromo von dem Maler
Bastanier herrührt Das letzte Stück endlich ist ein ansehnlicher
Kasten aus Ebenholz zu dessen Herstellung sich der Direktor der
Unterrichtsanstalt des Museums Professor Lewald mit dem Bau
meister Luthmer verband Von Letzterem stammt der Entwurf und
die graziöse ornamentale Dekoration des in knappen und schlichten
Renaissanceformen gehaltenen an die alten Kunstschränke erinnern
den Aufbaues dessen Langseiten sich in je zwei durch einen Pilaster
streisen getrennte Felder gliedern während die Schmalseiten aus je
einem in gleicher Weise vertieften Felde bestehen von Ersterem da

du einmal gegeben so nehmen die späteren Mehrforderungen
immer größere Dimensionen an Wer wollte Paul verhin
dern heute fortzugehen und nach Jahr und Tag wieder
zukommen

Sollte er so ehrlos handeln können Ernst
Der Sohn zuckte die Achseln Wenn ihn die Noth

treibt wenn seine phantastischen Weltanschauungen der Wirk

lichkeit gegenüber zerschellen wie Seifenblasen was bleibt
ihm alsdann übrig Paul nimmt alles auf die leichte
Achsel glaubt an das Gelingen weitausgehender Projekte
wie an vorliegende Thatsachen und ist nach Künstlerart
einem etwas shbaritischen Leben sehr zugethan Er würde
wenn du ihm helfen wolltest nur immer unvernünftiger
wirthschaften namentlich da man das heutzutage in den
besseren Kreisen wohl für eine liebenswürdige Unart aber
doch keineswegs für eine Schande hält Er ist Lebemann
er entzückt durch seine Persönlichkeit und gewinnt im Fluge
die Sympathien wohin er gelangt daran kannst du nichts
ändern

Der Kommerzienrath starrte düster vor sich hin Du
meinst ich sollte von seinen pekuniären Verhältnissen keine
Notiz nehmen Ernst

Gar keine Vater Dergleichen zieht sich in die Länge
es wird einmal ein Bild verkauft oder eine Anleihe gemacht
um mit dem Ertrag die ältesten Schulden zu decken dann
kommt eine neue Aussicht eine Zeitungsreklame kurz alle
diese schwindelhaften Mittelchen unserer Tage und man
existirt einstweilen fort Andere Tausende können es
warum denn nicht auch Paul Aber giebst du ihm Geld
so treib er es ohne Vorsicht und die Katastrophe ist unver
meidlich

Ein halb scheuer halb grollender Blick des Vaters
traf den Sohn Du plädirst förmlich für den Tauge
nichts, warf er hin Stehst wohl mit ihm im besten
Einvernehmen leihst vielleicht gar unter der Hand noch Geld
und Bürgschaft he

Ernst lächelte Du zahlst mir kein so hohes Salair
daß ich wohlthätige Werke üben könnte Vater, versetzte er
Aber mache das doch nach deiner Ansicht warum fragst

du mich überhaupt

Der Alte schwieg erbittert Vielleicht war es das
Beste die Firma Bornau ganz eingehen zu lassen und testa
mentarisch alle Kapitalien so zu sichern daß weder Ernst
noch Paul jemals mehr als nur den Zinsgenuß erlangen
konnten vielleicht spekulirten jetzt schon beide Söhne im Ver
ein mit ihrer Mutter auf seinen des beleidigten Vaters
Tod um dann das kolossale Vermögen mit vollen Händen
zu vergeuden Er zitterte bei diesem Gedanken aber zu
einem bestimmten Entschluß in Betreff Pauls gelangte er
nicht einstweilen wandten sich daher die abgewiesenen Gläu
biger um so drohender gegen den Maler selbst und Paul
mußte alle seine Beredtsamkeit aufbieten um sie bis zur
Vollendung des großen Gemäldes zum Schweigen zu brin
gen Das beeinträchtigte aber seine Stimmung in keiner
Weise Gieb Acht Liebchen, sagte er dies Stück wird
Aufsehen erregen ich habe ihm den hervorragendsten Platz
in der nächsten Pariser Ausstellung bereits gesichert auf
Glück und Konnexionen kommt alles an es bringt uns
Tausende ein so daß wir nicht allein sämmtliche Manichäer
abschütteln sondern auch noch einen hübschen Ueberschuß er
zielen können Dann zeige ich dir Rom und Neapel

Helene lächelte durch Thränen Aber bis dahin ist
es noch lange Paul und wer weiß denn ob sich ein
Käufer findet I

Für dieses Bild Schätzchen das verstehst du nicht
Kenner und Sammler werden sich um den Besitz streiten
Sei du nur ganz außer Sorgen ich weiß was ich thue

Helene schmiegte sich in seinen Arm Aber ich habe
gar kein baares Geld mehr mein Paul könntest du un
möglich deinen Vater

StillI rief er heftig Laß mich das Wort nicht
wieder hören Kind Ehe ich den herzlosen alten Mann
um Hülfe bitte will ich hingehen und Anstreicher werden
O du weißt nicht wie es in dieser Seele aussieht wie er
meine arme Mutter mißhandelt ja sogar geschlagen hat
wenn sie ihm nicht blindlings gehorchte Er ist ein Thränn
ein Heuchler Gott vergebe mir daß ich es ausspreche aber
die Wahrheit verträgt zuweilen kein mitleidiges Gewand sie
muß ganz unverhüllt dastehen um erkannt zu werden als

das was sie wirklich ist Er würde mir keinen Groschen
geben earina auch wenn ich ihn bäte

Die junge Frau schwieg aus Furcht Pauls Heftigkeit
nur noch immer mehr zu entflammen Seinen Vater haßte
er das wußte sie ja längst und gewiß nicht ohne Grund
obgleich er selten von diesen trostlosen Verhältnissen sprach

Da gab es keinen Ausgleich keine Hoffnung auf ein Besser
werden es war also richtiger nicht mehr darauf zurückzu
kommen Helene verkaufte heimlich ihre kleinen Schmuck
sachen lieh bei Bekannten und machte Schulden aber gegen
Paul ließ sie keine Klage wieder laut werden und so ver
gingen die ersten Wochen ihrer jungen Ehe nicht ohne innere

tief versteckte Stürme Sie war es die alles Andrängen
der Gläubiger abwehrte die gewissermaßen zwischen ihm und
seinen Widersachern stand glücklich wenn es ihr gelang ihn
von störenden Eindrücken freizuhalten sie war es aber
auch die täglich unter Pauls schaffender Hand das Bild
entstehen und sich gestalten sah die heimlich diese Skizze mit
mit den drei früheren verglich und Zug um Zug dasselbe
Ganze wiederfand Er malte aus dem Gedächtniß das be
zweifelte sie keinen Augenblick er verweilte mit eincr
Art von liebevoller Anhänglichkeit bei diesen Felsgruppen
diesen Wolken und dem Staubbach der tief unten als
Wasserfall schäumend und stürzend über die Klippen dahinschoß

Helene saß zuweilen stundenlang mit dem Nähzeug
zwischen den Fingern hinter Pauls Stuhl im Atelier und
beobachtete stumm das werdende Bild In seiner unge
wöhnlichen Größe nur den Umrissen nach vollendet bot es
ihrer Phantasie den ausgedehntesten Spielraum Wie oft
doch Paul da oben nnter dem überhängenden Felsen gestan
den haben mochte wie oft er das Schäumen und Toben des
Wassersalles angesehen hatte und die spielenden Reflexe an
den Klippen

Es zog ihr eifersüchtiges Herz zusammen wie im Krampf
Hatte Paul da oben die Poesie und wildromantische Schön
heit der Scenerie allein genossen Hatte nicht in seiner
Hand eine andere gelegen war nicht seinem trunkenen Blick
ein anderer verständnißinnig begegnet

Fortsetzung folgt



gegen die jene quadratischen Füllungen schmückende Malerei die an
den Schmalseiten die umkränzten Wappen Preußens und Englands
an der vorderen Langseite aber die von geflügelten Genien geleiteten
und bekränzten Gestalten einer jungfräulichen Braut und des in ritter
licher Rüstung dastehenden Bräutigams an der Hinteren die Figuren
eines Herolds in den preußischen und eines anderen in den englischen
Farben sowie schließlich auf dem schmalen oberen Streifen des Deckel
aufsatzes rechts und links von dem preußischen Adler die leicht
skizzirten Ansichten der Schlösser zu Glienicke und zu Windsor zeigt
zwischen denen sich ein Jnschristband mit den Worten Huilslmus I
Inipsrktor et Rsx hinschlingt

Aus Halle und Umgegend
Der Schuhmacher Adolph Gaus aus Halber

stadt bereits wegen Körperverletzung am 1 Februar d I
mit 14 Tagen Gefängniß bestraft stand am 8 d M vor
der Strafkammer des hiesigen kgl Kreisgerichts angeklagt
im Januar d I den Klempner L hier zur Begehung und
Theilnahme an schweren Diebstählen gegen Gewährung von
Vortheilen ausgefordert zu haben Gaus trat in einem hie
sigen Gasthause an den ihm bis dahin unbekannten L heran
mit der Frage ob er Bescheid in Halle wisse erklärte daß sie
zusammen stehlen wollten jener könne ihm dabei behülslich
sein und zu Gelde kommen die nöthigen Instrumente einen
Hauptschlüssel und einen Korridorschlüssel zum Einbrechen
sichre er bei sich jener müsse aber verschwiegen sein und
nichts verrathen Vor etlichen Tagen habe er in Magdeburg
zum letzten Male eingebrochen und einen Ueberzieher mitge

genommen den er verkauft Beim Bezahlen der Zeche hatte
Gaus 9 im Portemonnaie An den Schmied F hatte
Gaus gleiche Fragen gerichtet denselben befragt ob er in
Halle Bescheid wisse oder bekannte Handwerksburschen zeigen
könne Mit dem Bemerken daß man so viel Geld leicht
verdienen könne zeigte er 2 A vor wie man das verdiene
brauche jener nicht zu wissen er reise als Taubstummer so
einen Schein der nachweise daß er taubstumm sei wolle
er jenem auch schreiben ihm ein Haus zeigen in welchem
er als Taubstummer sogleich 5 A erhalten werde Das
Resultat der mündlichen Verhandlung war die Vernrtheilung
des Gaus zu 3 Monaten Gefängniß die kgl Staatsan
waltschaft hatte 6 Monate beantragt

Civilstand Meldung vom 8 März
Aufgeboten Der Bäcker Fr Haedrich Schützeng 19

und E Scheibe Weingärten 17 Der Büreaugehülfe
C Eilfeld alter Markt 27 u H Harzmann gr Sand
berg 12 Der Handarbeiter W Paasche u I Zeuner
Garteng 4 Der Handarbeiter M Spiegel u A Leh

mann Oberglaucha 1 Der Handarb C Heinemann u
H verw Keßler Martinsg s Der Kausman F W G
Korleberg Halle a/S, u H L v Briefen Eisleben

Eheschließungen Der Schuhmacher A Albers große
Steinstr 22 u A Tag gr Steinstr 56/57 Der Kauf
mann H Heinz Bernbrgstr 1 u H Dietz Mühlweg 27

Der Handarbeiter I Merker u A Müller Raths
werder 5

Geboren Dem Bäcker O Merkert eine T Tauben
gasse 2 Dem Schuhmacher A Römer ein S Stein
weg 41 Dem Stellmachermeister E Jänicke eine T,
Martinsgasse 3 Dem Ziegeldecker F Hilprecht eine T
Luckengasse 6 Dem Kaufmann R Bethmann eine T
gr Steinstr 63 Dem Wagen Revisor E Hitzschke ein
S Saalberg 5/6 Dem Handschuhfabrikant H Wuch eine
T gr Ulrichstr 61 Dem Handarbeiter F Thormann
eine T Langegasse 17 Dem Maurer C Schütze eine
T kl Märkerstraße 4

Gestorben Des Tischler R Müller T Hedwig
2 M 26 T Atrophie Bäckergasse 3 Des Droschken
kutscher Fr Schaas S Otto 2 I 5 M 7 T Tuber
kulose Kapellengasse 9 Der Hötelbesitzer Friedrich
Wilhelm Schütz 61 I 4 M 2 T Nierenleiden kleine
Klausstr 15 Des Dienstmann A Schulze T Hedwig
2 M 20 T Brechdurchfall kl Ulrichstr 4 Eine unehl
T 4 M 18 T Brechdurchfall Mühlberg 1

Datum
Tag Stunde

9 März
1V,März

2Nm
10 Ab

7M

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R6aum

341,6
339,2

339,8

Thermo
meter

Cels

i 7,S2
4 2,40
s 2,40

i 9,4
4 3,0
4 3,0

Duuft
druck

Par Lin

1,90
2,27

2,16

Druck d
trocknen

Luft

Par Lin

339,70
336,93

337 64

Relative

tigleit Wind

49,2
91,5

87 1

L V

8 V

Wafferstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 9 März Abends am neuen
Unterhaupt 3,54 am 10 März Morgens am neuen Unter
haupt 3,62 Meter

Musikalisches
Es wird dem musikliebenden Publikum erwünscht sein

zu erfahren daß das letzte Abonnementsconcert welches
wegen plötzlicher Unpäßlichkeit der Frau Otto Alvsleben
aufgeschoben werden mußte Montag den 17 d Mts statt
finden wird Zugleich sei noch daraus hingewiesen daß an
Stelle des Herrn St ruß der zur Zeit anderweitig ver

pflichtet ist Herr Hofconcertmeister Eduard Rappoldi
aus Dresden mitwirkt Selbiger aus Wien gebürtig ist
von seinen höchst erfolgreichen Concertreisen die er vordem
mit der berühmten Pianistin Laura Kahrer seiner jetzigen
Gattin unternahm sodann auch aus der früheren Stellung
eines Violinlehrers an der königl Hochschule für Musik in
Berlin als Virtuos und bedeutender Beethovenspieler bereits
hinlänglich bekannt sodaß es wohl nur dieses kurzen Hin
weises bedarf um auf seinen wirklich klassischen Vortrag
eines beethovenschen Violinconcerts aufmerksam zu machen
Es dürfte sich daher trotz Abänderung des Programms die
ja in solchem Falle nicht zu umgehn auch dies Concert
zu einem höchst genußreichen gestalten und dem Herrn Musik
director Voretzsch zu nicht geringerer Ehre gereichen als
seine Vorgänger

Stadt Theater
Benefiz für Fräulein Winkler

Mittwoch den 12 d Mts findet die Benefizvorstel
lung für Fräul Katharina Winkler statt Zur Auf
führung gelangt eine Novität aus der Feder Dr Hugo
Müller s Graf Jsolani Schauspiel in 9 Bildern
welches am Nationalthearer in Berlin bereits mit großem
Erfolg gegeben wurde Die Titelrolle wird Herr Kreutz
kamp spielen Frl Winkler die Kommerzienräthin Jmmen
berg Bei dem entschiedenen Talent der geehrten Bene
fiziantin welche in allen Rollen nicht nur durch ihre Auf
fassung sondern auch durch künstlerische und wahre Wieder
gabe entzückt bedarf es kaum dieser kurzen Notiz um auf
die Vorstellung am Mittwoch besonders aufmerksam zu
machen Wir sind der festen Ueberzeugung daß dieser
Abend sich zu einem wirklichen Ehrenabend für Frl Wink
ler gestalten wird

Nachtrag
Paris 9 März Die Journale fahren fort sich

gegen den Antrag aus Versetzung der Mitglieder der Re
gierung vom 16 Mai 1877 in den Anklagestand auszu
sprechen namentlich äußern sich in diesem Sinne die
Rspnblique sranyaise, das Journal des Dsbats und das
XIX Siscle sowie alle gemäßigt republikanischen Journale

Kopenhagen 9 März Heute Abend hat ein Post
dampsschiss den Versuch gemacht von Korsör nach Kiel zu
gelangen

9 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
G K sind durch Hrn Schiedsmann Heil
fron zur Armenkasse gezahlt

Halle den 7 März 1879
Die Armen Direktion

I sksrxortöiiioiuig,iss
von 25 an Albums Notes Schiesers
uotes Wäschetabellen Tinten Schreib
materialien Schreibhefte zu billigsten
Preisen

am Leipz Thurm
Hamb Schmalz 5 Pfd 50
amerk Schmalz 5 Pfd 45 4

ff böhm Pflaumenmus Pfd 23 5 bei

Magdeb Sauerkohl 5 Pfd 8

ff Wiener Brühwürstchen Paar

15 A I It KitVon heute ab täglich frische Bücklinge im
Ganzen u Einzelnen billig Trödel 14 Markt
tags Stand bei Hrn Arnold Frau Kreuzmann

Gute thüring Tafelbutter nach Markt
preis Magdeb Sauerkohl ä Pfund 8
osferirt H Storbeck Steinweg Nr 1

Donnerstag nnd
Freitag

stehen gr n kl thüringer
schweiue halbengl Race znm Ver
kauf im Gasthof zum gold Pflug

Halle M
MMZB empfiehlt

große Ulrichstratze 34

Speck Berkanf
Am Donnerstag und Freitag den 13 und

14 d Mts, werde ich im Gasthofe zum
Schwan bei Herrn F Bauer gr Steins
stratze 51 wiederum

besten geräucherten Speck
neue Winterwaare 5 Pfund 50 ß, sowie
auch Zervelatwurst Salami Brat
wurst und Schmalz zum billigsten Engros
Preise verkaufen

As
Fleischwaarenfabrikant ans Westfalen

Ein Hans in Halle mit Mrg Garten
darinnen schöne Obstbäume Preis 3200 H
Hälfte Anzahlung hat im Auftrag zu ver
kaufen F Püschel Bölbergasse 3

Unterhändler verbeten

SitUMSr
als in allen Korbwaarenliiden

Selbstgefertigte Korbstühle Blumentische
und Ständer Reisekörbe hohe und lange
Waschkörbe sowie alle Arten von Korb
waaren in sehr großer Auswahl zu bekannt
billigen Preiseil im Korbgeschäfr
hoher Krim 1 erste Etage

3 Heckbauer Kanarienhähne u Weibch 1
fast neue Wirthschaft verk kl Schla mm 4 II

Ein herrschaftliches Hausgrundstück im
Gymnasiumviertel mit schönem großem
Garten in gesunder und angenehmer
Lage welches sich auch sehr gut zu einem
feinen Restaurant eignet ist mit einer An
zahlung von 400V zu verlaufen

Näheres b i I Barck Co Halle a/S

VauMen Verkails
Baustellen jeder Größe in guter

Lage pro Ruthe von 5V O ab pro
Baustelle von 1000 an sind auch ohne
Anzahlung zu verkaufen

Nähere Auskunft ertheilen

I H Halle a/S
Kleiderschränke verkauft billig

Martinsberg Nr 8
Küchenschriinke Geiststratze 58
Für 13 ein sehr gutes neues Deckbett

Unterbett und Kopfkissen zn verkaufen
Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse
Für 13 H ein neues gutes vollständiges

Federbett verkauft kl Sandberg 16 II rechts

Reine Steinöl Barrels kauft jedes
Quantum üGetr Schuhe u Stieseln kl Schloßgasse 8 p

Zum 1 Juli d I ist die Stelle
des Kastellans im Schichgrabe der
Glancha schen Schützen Gesellschaft in
Halle a/S neu zu besetzen und sind schrift
liche Bewerbungen an den Unterzeichneten zu
richten woselbst auch die Bedingungen zu er
fahren sind

Bernh Sommer gr Ulrichstr 17
Einen Gärtner Gehülfen sucht

K Rollert Beeseuerstraße 6
Gesucht

einen Hobler und einen Dreher von

Für meine Dreherei und Metallgießerei
suche ich einen Lehrling

Wilh Kramer Graseweg 14
Einen Lehrling nimmt an

li Schlossermeister
Moritzzwinger 4

Ein ordentliches Mädchen von 15 18 I
wird sofort oder später gesucht

Glauch Kirche 3 im Laden

In mein Eisen Stahls nnd Messings
Waaren Geschäft kann zum 1 April ein
Sohn hiesiger Eltern welcher die nöthigen
Schulkenntnisse besitzt unter günstigen Bedin
gungen als Lehrling eintreten

Einen Lehrling sucht sofort oder später
F Krüger Bäckermeister Schülershof 12

Einen Markthelser sucht sofort
gr Ulrichstraße 16

Ein ordentliches fleißiges Dienstmädchen
für Hausarbeit am liebsten von außerhalb
wird zum 1 April gesucht

Bernburgerstraße 4 I

Ein jung Mädchen im Wüigltähen geübt
sucht B Thiele K l austhorvorstadt 6 a

Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes
für den ganzen Tag gesucht

Niemeyerstraße 4 part
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

sucht Frau Schimpf gr Berlin 16b
Ein Mädchen für Küche und Haus findet

Stelle Zu erfragen Gerbergasse 15 II
Ein alt Mädchen sucht Stelle f Küche u

Haus z 1 April Zu erfr Rathhausg 11
Mehr zuverl arbeits Dienstmädchen m

oorzügl 2s 3 jähr Attest suchen 1 April
St elle d Frau Herrma n Sch mee rstr 13

Ordentl Mädchen finden sofort u 1 April
Stelle durch Frau May Brunnenplatz 4

Eine Waschmamsell welche perfekt Plätten
kann wird sof od 1 April gesucht Mädchen
für Küche u Haus wünschen sos u sp St
d urch Fr Rötzsch er Kuttelpsorte 5

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum

1 Apr il gesuch t Harz 11 I
1 April ein Mädchen ges Fleischerg 10
Ein Bursche vom Lande wünscht Fleischer

z u werden zu erfr Harzgass e 7
Ein anst Mädchen von ausw wünscht

St für Küche u Haus womöglich bei einz
Leuten zu erfr Geiststr 19 2 Tr

Im Schneidern sucht noch Beschäst in n
außer dem Hause kl Brauhausgasse 6

Ein junges Mädchen vom Lande aus an
ständiger Familie nicht unerfahren sucht per
1 April eine Stelle

Geehrten Herrschaften Näheres
Mittelstratz e Nr 7 part

Eine alleinstehende ord Arbeitssran sucht
Beschäftigung für den ganzen Tag

Zu erfragen Landwehrstraße 2 II

Eine ältere Person sucht Stelle als Köchin
od selbstst Wirthschaft Off I V 6 Exped

1 Laden mit Wohnung u 1 Logis zu 56
u 46 H zu verm zu erfr Geiststr 6 7 i L

Charlottenstr 1 r ist 1 n 2 Etäae
herrsch 220 n 209 H event auch
mit Pferdestall c zu vermietheu und
sofort oder 1 April zu beziehen Näheres

Charlottenstr 2 p
2 Stuben Kammern u Zubehör an kin

derlose Leute zu vermietheu kl Steinstr 4

1 St Ä K c Atthalterstv 7
Kl St Bodenk für 20

1 April zu beziehen
Stube

zu vermiethen
Kirchthor 2

verm Lindenstr 4 I
Möbl Stübchen verm gr Ulrichstr 61 III
G möbl Wohn zu bez Brüderstr 13,1

Gar on Logis alte Promenade 28 II

Cine alleinst Frau sucht Beschäftigung im
Ausbessern u Weißnähen in und außer dem
Hause Unterplan 4 II bei Bnrghardt

Brauchbare Mädchen v auszerh
mit 3 u 4jähr Zeugnissen suchen 1 April
für Küche u Hausarbeit Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Möbl Wohnung ohne Bett von einem Snb
altern Beamten zu miethen gesucht Gefl Off
mit Preis Angabe erbitte sud I in der
Expedition d Bl niederzulegen

Die Glauchaische Gemeinde wünscht
größtenteils den Hrn Pastor Riem was wir
hierdurch dem Herrn Kirchenrath an s Herz

legen Mehrere Bürger
Ein Dienstbuch ist verloren von der Mär

kerstraße bis zur Herrenstraße Abzugeben in
der Expedition d Bl

Großer Fleischerhund mit brauner Brust
und Füßen entlaufen Gegen Belohnung ab
zugeben gr Klausstraße 14

Familien Nachrichten
Durch die glückliche Geburt eines Sohnes

wurden hocherfreut
Prof Cautor und Frau

Hall e a/S den 8 März 1879

vis sins8 Assnnäen
eliöllg dsökröu sied doedörtrsut g ii siAsn

W unä WrAu
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen Sonnabend Abends 5 Uhr die verw
Frau Pastor Schönleben nach kurzen Leiden
in einem Alter von 63 Jahren aus diesem
Leben abzurufen was ich hiermit Verwandten
und Bekannten anzeige

Das Begräbniß wird morgen 2 /z uIr
vom Trauerhause aus stattfinden Leban

Am 8 d M starb nach nicht zu langem
Krankenlager unser liebes Gretchen im Alter
von Vs Jahren Dies zeigt Freunden und
Verwandten hierdurch tiefbetrübt an

Gottfried Schulze nebst Fran und
Kindern



V0N

V rr Lt Schmeerstraße 13
empfiehlt seine Neuheiten in W rükZ i i sowie t SS tZ G L ZnSi G zs Sv I hiermit
ergeveM Zugleich mache noch darauf aufmerksam daß Anzüge für Erwachsene sowie

nur nach Maaß angefertigt werden

Holz Versteigerung
In der königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen
1 Freitag den 14 März

a früh 9 Uhr im Waldkater
circa 4 m eichene Kloben 200 in kieferne

Kloben und Knüppel 70 in Stockholz
350 w Abraum

b von 12 Uhr ab
im Jagen 65 am Dölauer Felde u demnächst

im Jagen 67 an der Chaussee vor Dölau
circa 700 Kiefern mit 160 edin Gruben

bauholz 9 Eichen mit 7 odm
3 Sonnabend den 15 März früh 9 Uhr

im Jagen 65 am Dölauer Fußwege
circa 320 Kiefern mit 320 odin
3 Montag den 24 März früh 9 Uhr

im Jagen 65 am Dölauer Fußwege
circa 380 Kiefern mit 300 odm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich an vorbezeichneten
Orten einfinden und von den näheren Be
dingungen an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 6 März 1879
Königliche Overförsterei

MiMiimchtes Vrenithih
in Fuhren sowie Sägefpähne ofseriren

Fr Weihmann H Sohn
Merseburgerstr 21

2 Kutschpferde auch für leichteres Ge
spann passend sind zu verk Königstr 6

Eine gute pol Bettstelle ist billig zu ver
kaufen Zu erfr in der Exp ed d Bl

Stubenthür zu verkaufen
Wilhelmstraße 2 II

ö
A 8 4 4 30 A empfehlen

W Atzmann gr Ulrichstraße 27
August Atzmann gr Klausstr 38

Kieler Fettbückimge BöltzeV

Chemisettes
in grötzter Auswahl u neue
sten Mustern sowie das Mo
dernste in Aiüiiz empfiehlt
billigst

Geiststratze 7

Hute und Mützen
für Herren und Knaben das Neueste m
dieser Saison empfiehlt zu allerbilligsten Preisen

die Hut und Mützenfavrik

zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft
gr Ulrichstraße 3

Ein noch brauchbarer Kleiderschrank und
eine gebrauchte verschließb Marktkiste billig
zu verkaufen Schmeerstraße 4

Zu verkaufen eine Bettstelle mit Stahl
feder Matratze Rathhausgaffe 13 I

Ein Kinderwagen ist billig zu verkaufen
Mittelwache 6 I

Hanspähne zu verkaufen Jägerplatz 33

Sophas u Matratzen sind billigst
verkaufen Schulgasse 2k

zu

Verkauf
Eine rechtskräftige Forderung von circa

170 an den Eorsetfabrikanten A Kästuer
jetzt Martinsberg 5a in Halle ist billig zu
verkaufen Ausku nft in der Exped d B l

Ges eine noch gute Nähmaschine f Her
renarbeit desgl ein Schneidertisch

Barfüßerstraße 14 III

empfiehlt sich

W osxieks 1
Leipzigerstratze 14

mit Neuheiten für Mhjchr u Sommer
ist vollständig assortirt und erlaube ich mir gleichzeitig be
kannt zn geben daß ich mich bei
ZKSMIw Mh SSU KSÄISzxGS
Zeitverhältnissen aecomodire

den jetzigen

gr AtnGnße 5
Wm U lNM ökM liMM

in mit VMK GWSssSZKSZ WMI n NHvirn
empfehle die neuesten Dessins in reichhaltiger Auswahl

zu soliden Preisen

widert RackÄZör
Leipzigerftratze SS Ecke der kl NrmttMsgaffe

Fein und reinschmeckenden gebrannten 1 29

SS s s ss 189SS s s 1 90 sempfiehlt

Sophienstratze Nr 8 und Filiale Domplatz Nr 8

lZsi Z i unästücz s n nnäVsr
k utsn LtsUsii NAökotsn unä 6öLN zksn
sovis in äsn sonstiAsn vislsn Fällen vvc
Ilissröntsn Lsäsnksn trapsn idrsn ainsn
in äsn AsitnnAsn nsnnsn nsd,msn Oövr
tsn von köüöotg,ntön unter Ltiiörs s,n ikrvr

Ktölls vir önt öKsn 80bs I l vir wit äsr LsstsIInnA clsr
bstrant vsi äsn tnr wsleke vir g,uoli nur
äis OriAiimI Inskrtionspreiss bsrscilinsn und
stellen itinen solods Is,AS äss
nnsröilnst u nt Lsranä
unä viöl8öitiAsr Lrk iirnnASn c rtlisilsn vir
L g td dsi dt ssnn von n oi on nnä clsr

AsoiAnstsi LlÄtwr KtvSKAfe I t t
böoi g odtst

nnonoon lZxxsä Ils Us I sip iAsrstr 2

Meine
empfehle ich dem geehrten Publikum

Walter Jägerplatz 10

z Waschen Färben u Modenifireu werden

angenommen I Steg 1
Strohhüte zum Waschen u Modernisircn

nimmt an E Säuberlich gr Ritterg 4

1

Verein für Erdkunde
Sitzung am 12 d um 8 Uhr

Vortrag des Herrn Meteorologen Klees
mann als Gast Ueber Wärme
Windverhältnisse nnd Niederschlag
von Halle
Mittheilung des Herrn Kaufmann Fnhst
Ueber die Ziele der geographischen
Gesellschaft zu Montpellier
Berichte über das ablaufende Vereinsjahr
Vorstandswahl
Versteigerung von Zeitschriften Doubletten

Martinsberg 14
Gustav Adolf Nähverein Dienstag

11 März Nachm von 3 5 Uhr
den

Iliei äuieii erlauben nli
cl 8s v r am lüvsissen 1atZe

Halle a/8 iin Uäriü 1879

uns Ilmen llie erZebene nxelKe xn niaeben

I Zr Mickstra5ss I
ll

ein

unter ller I irmÄ

I F
eröknet lialien

Unsere lanxMtriAe lliiiti keit in lliesen KranMen erbuinlen iini
ZrünÄltelien in Ien ersten Lsioss uinl I alkrtkliänsern Kesaininelten Xennt
nissen dereektigen uns isu tler Lolknung class vir im 8tan le sein eitlen
llen eitestZvkenllen nkortlerunKen xu genügen

Die jet/iKk kür tlen üinliauk so üderaus AÜnstige ou juu tui üie
init uns u Gebote stelientlen ausreiekeMen Kitteln vortdeiUiakt denutiüt
niavüt es uns inö lied in unsern Artikeln clie desten Qualitäten billigste
ber kesten reisen siu verkaufen

Intlein vir unser Ilnternelunen liireiu geneigten olil vllen bestens
einxkeltlen bitten vir uns luit Ilireni Vertrauen beeliren u sollen
fir uns naeb seäer ltieiltunz bin xu erbalten stets bemübt bleiben ver leu

Uit aller lloebaebtun

Heute Montag den M März

zxW KZKder Herren

Nets isolier u Lrüelmm
Anfang 8 Uhr Entree 5G Vorverkauf au den bekannten Stellen

Dienstag den 11 Mittwoch den 12 n Donnerstag den 13 März
ZtVZM

Das nächste Concert findet Freitag den 14 März statt

Stadt Theater
Dienstag den 11 März 1879

20 Vorstellung im 5 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum 18 Male

Haseinaim s Töchter
Bolksslück mit Musik in 4 Akten v L Arronge

Mittwoch den 12 März 1879
Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für Friinl
HViiiÜilt

Neu Zum ersten Male Neu
Krak Isolski

Schauspiel in 9 Charakter Bildern von
Hugo Müller

Neues Theater
Donnerstag deu 13 März

litt
W Halle Stadtmusikdirektor

Äaiser Wilhelms Halle
Dienstag den 11 März 1879

s AMitt
von der Kapelle des 107 Ins, Regim nnlcr
Leitung des Musikdirektor
uud unter gütiger Mitwirkung der Compomsien
Herren Paul Geisler u Rich Hofmann

Anfang pryc 7 /z Uhr Entrse 75
Billets a 50 sind vorher bei den Herren

C H Spierling Mpzigerstr, n C F G
Kitzing Schmeerstr zu haben

RiÄUZs s
Geiststratze 27

M orgen Dienstag
MW

Alles Uebrige wie bekannt A Krause
Leipzigerstratze 51 zwei Wiudschildcr

gestohlen Wiederbriuger erhält daselbst
augemessene Belohnung

Für den redactionellen Theil verantwortlich C BoLardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Wr deu Jnseratentheil veramwsrMch
M Uhlsma ztt m Hküs

Hierzu eine Beilage
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